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gewilesen. Daß €l vieles zugrunde g1ing, namentlich, Was sıch NIC auftf
Finanzverwaltung bezieht, jeg auft der Hand Der portugiesische aa ist
noch weıiter9 hat sämtlıche kırchliche Archive beschlagnahmtuıund zentralisiert. Der große Wert des E..Sschen Buches 1eg gerade in der
Schilderung des Schicksales un des gegenwärtigen Zustandes der kirc  iıchen
Archive, VOI denen die klösterlichen einen großen e1il ausmachen. Sehr VeI-
dienstvaoll IST, daß einen großen eıl der VOoON ihm gefundenen oder Test-
gestellten Papsturkunden ZU Abdruck bringt. Sie umfassen die Zeıit VOT
Innozenz L3 Dekanntlic die egister der päpstlichen Kanzleı einsetzen.
nter ihnen 1eß sich manches xemplar Teststellen, das auch den Ordens-
historiker interessiert. Es se1 1L1UT auft das NSTITLU des päpstlichen cChAhutzes
hıingewiesen, für dessen Geschichte E..S Urkundensammlung zahlreiche Belegebringt. Die Arbeit ES Stan unter den Auspizien des erühmten Papst-urkundenforschers ehr er Dezeichnet S1Ee auch in der Methode ine
sehr gute eistung. DiIie Göttinger Gesellschaft der Wissenscha: hat sıch
er die Forschung großem ank verpflichtet, daß S1e ES Forschungs-ergebnisse in hre „Abhandlungen‘‘ aufgenommen hat

etten
Blosius S Statuta monastıca. Zum erstenmal herausgeg. V Ur

erlere cripta Monastica Nr 10.) el Praglıa
Der 1Im Jahrhundert blühenden Kongregation VON ursie gehörtenauch viele Abteien des eutigen Belgien In diesem an rlebhte die

Kongregation 1im Jahrhundert ine schöne Nachblüte EsS ist er sehr
begrüßenswert, daß der verdiente belgische Ordenshistoriker erlere
uNns in seiner Ausgabe den ext der atuten schenkt; die der heiligmäßigeAbt Ludwig Blosius der Reform seines Osters zugrunde egte Von L1esse
dUuS, dem Kloster Blosius fanden S1e Eingang auch in andere Klöster In
der Einleitung erhält der Leser geENAUECN Bericht über en und Wirk-
amkeiıit des es 16 geringes Interesse bietet der folgende Abschnitt,der VOIl den Handschriften handelt, die uns die atuten uberlhefern hre
Quelle bıilden die Gewohnheiten VON ursfeld; auftf fast jeder eite reffen
WIr nklänge S1e erlere mac selber aufmerksam Leider gestatteteder WecC der ammlung, in der die Statuten erschienen, N1IC Jlextvarıanten
und Fontes mit ZU Abdruck bringen. ber auch hat die Ausgabe ihren
Wert; S1e eroOiine uns den Zugang ZUrTr Kenntnis einer der liebenswürdigstenPersönlichkeiten des Ordens, des es OSI1US.

Metten.
Kaspar B., Die uelillen ZU Geschichte der el Münster-

Schwarzac Maın (Ergänzungsheft der Studien und Mitteilun-
pgecn ZUr Geschichte des Benediktinerordens u Zweige). München,Kommissionsv., Oldenbourg, Auslieferung Missionsdruckerei ST
lıen, X I1 un s geh
Selten begegnet iINan einer Klostergeschichte, der ine gründliche und

allseıtige ichtung nd Wertung der uellen VOTAUSSCLANDCN ist, daß diese
Darstellungen meılist nach kurzer eit uberho sind Deshalb ist die vorliegendeArbeit VON mehr egrüßen, da mit großem el es rreich-bare historische aterıa für iıne Geschichte seines Oosters gesammelt hat

eım Ordnen des Materials bietet schon gleich der ame Schwarzach
Schwierigkeiten. Abgesehen VOnN anderen Vorkommen dieses Namens tragenwWwe1i N1IC allzuweit auseinander liegende Benediktinerklöster den Namen
Schwarzach. SO ist begreiflich, daß in der Literatur eine enge VON
Irrtümern vorkommen In dem erwähnten Bündnisbrie zwischen BI1I-
SC Lamprecht VON bBamberg und dem Burggrafen Friedrich VON ürnberg(14 ist Schwarzach in en gemeint atrone: eirus ei
Paulus, IHE Petrus et Alexander).
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Das weitaus reichste aterıa. bieten die „selbständigen Chroniken
Abschnitt), wI1ie die des Augustinerchorherrn Balthasar Birklingen, das

Chronicon Schwarzacense, die historischen er des Conrad Dinner, LeO-
Im 2. Abschnitt werden diepold Wohlgemuth, Burkard Bausch

‚geschichtlichen Überblicke in Sammelwerken‘‘ eines Bruschlus, Bucelinus,
Ussermann un ink einer kritischen Prüfung unterzogen un dıie Verfasser
auf hre historische Glaubwürdigkeıit untersucht S. 5 nm 2 wäre ZUXE

Biographie des Maugerard besser die Arbeit VON Traube un Ehwald,
Paläographische Forschungen: Maugerard, in: gen der Münchener
ademıe der Wissenschaften, 1:963.2065 heranzuziehen, doch sind zahlreiche
arte Urteile über öfters abzuschwächen ‚„ Verschollene, aber ezeugte
Chroniken sSind 1im Abschnitt behandelt, eren Verlust man mehr
edauert, da das aterıa des Klosterarchivs (2 :LOIE Uurc Brände
un Kriege Tast ollkommen vernichtet ISt ı allzuviele Archivalien
wurden nach der Säkularisation in staatlıche Archive (2 apıtel gerettet,
einiges Tindet sıch in kirchlichen Ichıven (3 Was in den Ordens-
archiven apıtel jener Klöster noch vorhanden ist, mit denen Schw in
Beziehung gestanden hat, 1rd wohl NIC mehr viel sSeiIn. Bel den !’A  en und
rkunden der Bursfelder Kongregation“‘‘ se1l noch auft die Generalkapitels-
CZESSEC SOWIE den riefwechse der Präsidenten un der einzelnen bte hın-
gewlesen, in denen manche wertvolle Nachricht versteckt ISt Dem Wunsch
nach einem speziellen nventar des Bursfelder Kongregationsarchivs soll
im kommenden a  re entsprochen werden; die Vorarbeiten sind Von mir
sSschon nahezu beendet ber das Bursfelder Kongregationsarchiv A in
Ö vgl Boxberg, Das Archiv der Uurs Kongregation 1im Erzbistum-
Archiv, in : Historisches Archiv des Erzbistums öln (1929), jedoch
sind dort noch ine el Von vorhandenen TIkunden und en N1G
aufgeführt. Das „archivalische aterıa in privaten Ichıven 5 apıtel
muß Aaus den Ichıven des benachbarten els ın Pri  ter der mgebung
zusammengetragen werden. (Gjerade für diesen Abschnitt über die Archıva-
j1en muß eine umfangreiche, aber auch mühsame Forschung einsetzen.

DIie Arbeit VOoNn zeichne sıch Urc besonnenes Urteil aAaus Wert-
VO Bausteime WUu der Verfasser Aus dem spröden Stoffe für eine ünftige
Klostergeschichte herbeizuschaffen Möge diese eißige uellensammlung
der Anfang einer el weıliterer Untersuchungen bılden

Beuron. Paulus olk
Parpert P} Das Mönchtum und die evangelische Kirche FKın Bei-

trag ZUTr Ausscheidung des Mönchtums UusSs der evangelischen SOZ10-
logle. (Heiler, Aus der Welt christlicher Frömmigkeit, and
Verlag VonNn TInNns Reinhardt in München TreIs Dbrosch 3,80, Leinen
I, U
In dem vorliegenden uchleıin offenbart sich viel guter und ein

ehrliches Bestreben, das Mönchtum begreifen wollen als eın fiür die Kırche
notwendiges Element Der Verfasser ist freı VON dem sich OTft in der prote-
stantıschen Literatur äußernden antiımönchischen Affekt ber der
dankenswerte Versuch, irche, Mönchtum und in ihrem esen un
in ihren Beziehungen darzustellen wird hier miıit unzulänglichen Mitteln unter-
OMmMenN. DIie stärksten edenken habe ich gegenüber dem ersten Kapitel:
Onchtum und elalter. Es geht schlechterdings NI d übernatürliche
Größen miıt Kategorien w1e Veranlagung, asse, Auslese erfassen wollen,
INa kommt hiermit Zu einer Aufzählung verschiedener dem Onchtum mehr
oder weniger eigener Züge und dem Ergebnis: SS ist eine complexi0
opposiıtorum. Wer anders auffaßt, hat LUr eıle in der Hand, N1IC das
Ganze‘‘ 30) Nun, wer auffaßt, dem noch es Das Onchtum
Ist wesenhaft ein auftf der Gnadenberufung Gottes gegründeter kirc  iıcher
an der auftf Grund der inneren Loslösung VOIN der SWEeIt sich auch
äußerliıch VOIIN ihr trennt ber diesen für die Erfassung des Mönchtums VOHNH


